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Die Waldinger 
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Antrag von SPÖ und Grüne: Freie Hortplät-
ze für Kinder aus dem Flüchtlingshaus

Bei der Gemeinderatssitzung am 15. September brachten 
SPÖ und Grüne einen Antrag ein. Das gemeinsame Ziel 
lautete: freie Hortplätze sollen Kindern aus dem Flücht-
lingshaus beim Bahnhof Rottenegg zur Verfügung ge-
stellt werden. Der Grundsatzbeschluss wurde nach län-
gerer Diskussion einstimmig gefasst. 

In Walding haben wir großes Glück – unser Flüchtlings-
haus besteht bereits seit längerer Zeit und wird daher 
auch nicht als Fremdkörper wahrgenommen. Um dies 
aber auch weiterhin gewährleisten zu können, ist es 
wichtig, dass laufend Integration statt� ndet. 

Gerade im Bereich Bildung ist es entscheidend, dass 
der Zugang nicht eingeschränkt wird. Die Erfahrun-
gen haben auch klar gezeigt, dass die Kinder, die in St. 
Gotthard den Hort besuchen dürfen, sich viel schnel-
ler entwickelt haben (Sprache, schulische Leistungen, 
Wissen über unsere Kultur, Freundschaften, etc).  

Ich bin auch äußerst dankbar, dass wir mit dem Netz-
werk ÜBERBRÜCKEN einen Verein in Walding haben, 
der sich stets Gedanken macht, wie die � nanziellen 
Hürden getragen werden können. Das Netzwerk un-
terstützt mit einigen Freiwilligen die Kinder bei der 
Sprachentwicklung und ermöglicht es, durch Veran-
staltungen und Spendenaufrufe � nanzielle Mittel zu 
lukrieren (u.a. werden diese Mittel zum Ausgleich der 
Hortkosten verwendet werden).

Damit die Qualität des Hortes durch die Aufnahme der 
maximal sieben Flüchtlingskinder nicht leidet, wird al-
les Erdenklicke versucht (Aufteilung der Kinder auf un-
sere drei Hortgruppen, Abstimmungsgespräche, etc). 
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Or tspar teivorsitzender 
VzBgm. Claus Putscher

Der Sommer ist vorbei - dies liest 
man derzeit in so mancher Zei-

tung. Doch waren die letzten Monate nicht 
von einem Stillstand geprägt. Die Gemein-
degremien haben ihre Arbeit mittlerwei-
le wieder voll aufgenommen und auch im 
Sommer konnten einige Projekte abgewi-
ckelt werden (Ausbau der neuen Krabbel-
stube im Sportpark, Wohn- und Straßenbau,  
u.v.m). Das Wohl der Waldinger Bevölkerung 
stand dabei stets an erster Stelle.  

Auch eine Reihe an Veranstaltungen haben 
stattgefunden. Wir haben in dieser Ausga-
be versucht, einen guten Überblick über 
die letzten Geschehnisse zu vermitteln. Ich 
möchte mich in diesem Zuge auch für die 
große Teilnahme und Unterstützung bei al-
len bedanken. 

Nachdem eine Zeitung nur ein gewisses 
Kompendium erlaubt, möchte ich auch 
nochmals auf unsere Facebook-Seite unter
FB/walding.spoe und und auf unsere Web-
site unter www.walding-spoe.at hinweisen. 

In nächster Zeit werden neben den tagespo-
litischen Themen eine Reihe an längerfris-
tigen Planungen zu tätigen sein. Um die 
Gemeinde� nanzen daher auch gut unter 
Kontrolle zu haben und die Budgetplanung 
im Auge zu behalten, wird auch eine ge-
meinsame Finanzstrategiesitzung (zwischen 
allen Parteien) im November statt� nden. 
  

Or tspar teivorsitzender 
VzBgm. Claus Putscher

Der Sommer ist vorbei - dies liest 
man derzeit in so mancher Zei-

Prechtl  VK 16.02.2012 10:28 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K



3

Steckbrief 
Alter: 61 Jahre
Beruf: Technischer Angestellter
Familienstand: verheiratet, 3 erwachsene Kinder 
politische Funktionen in Walding:
   - Gemeinderat 
   - stv. Obmann Prüfungsausschuss
   - Mitglied im Ausschuss für Finanz-, 
      Wirt schafts- und Arbeitsangelegenheiten  
   - Schriftführer der SPÖ Walding 
   - Parteivorstand der SPÖ Walding
  

Fragen an unseren Franz Luger

Warum ist Walding für dich so lebenswert, was 
macht unsere Gemeinde aus?
Ich bin gebürtiger Niederösterreicher und am 
Land aufgewachsen. In St. Pölten habe ich die 
HTL absolviert.  Als Arbeitsort kamen daher auf 
Grund der Ausbildung am ehesten Wien und Linz 
in Frage. So kam ich eigentlich nach Linz. In Linz 
zu arbeiten passte schon, aber leben wollte ich auf 
dem Lande. So kam ich nach Walding. Walding ist 
für mich der ideale Ort; nicht zu groß und gleich 
neben Linz.   

In welchem Ausschuss bist du tätig?
Ich bin im Prüfungsauschuss und im Finanzaus-
schuss tätig. Prüfungsauschussmitglied war ich 
schon in den letzten Perioden. Auf Grund der The-
matik bot es sich in der neuen Periode an, auch im 
neugegründeten Finanzausschuss mitzuarbeiten.

Was glaubst du, mit deiner Mitarbeit in diesem 
Ausschuss verändern zu können, was ist dir 
persönlich wichtig?
Mir ist wichtig, dass der bisher beschrittene Weg 
weitergeführt wird. Wir erinnern uns zurück an die 
Jahre, wo 70% der oberösterreichischen Gemein-
den ihren Haushalt nicht ausgleichen konnten. 
Walding hat es trotz aller Probleme immer ge-
scha� t, keine Abgangsgemeinde zu werden. Ich 
habe einen Bekannten, der politisch in einer Ab-
gangsgemeinde tätig war. Es ist wahrlich nicht lus-
tig, wegen jeder Kleinigkeit zum Land 
„Bitten gehen zu müssen“.

Welche Hobbies hast du?
Meine Hobbies sind Lesen und wenn 
möglich, Sonntag abend drei Stunden 
in der Sauna auszuspannen.

Wie glaubst du, dass sich Walding 
bis 2026 entwickelt?
Nachdem es in Puchenau und Ottens-

heim praktisch keine Gründe mehr gibt, wird Wal-
ding sicherlich entsprechend wachsen. Wir sehen 
es bereits in Walding Süd. Hier sind wir gefordert, 
die entsprechende Infrastrukur und Einrichtungen 
anzupassen.



Die Waldinger 
Rundschau

„Die Politik darf nicht auf Kosten jener sparen, die ihre Unterstützung 
ganz besonders brauchen“, hält Sozial-Landesrätin Birgit Gerstorfer fest.

IM AUFTRAG DES SOZIAL-RESSORTS wer-
den Jahr für Jahr soziale Dienstleistungen 
für hunderttausende OberösterreicherInnen 
erbracht. Egal, ob es sich um die Betreuung, 
das Wohnen und die Arbeitsmarktteilhabe 
von Menschen mit Beeinträchtigungen, um 
die Pflege älterer MitbürgerInnen oder um 
den Schutz und die Fürsorge für Kinder und 
Jugendliche handelt: ein qualitativ hoch-
wertiges und auf die individuellen Bedürf-
nisse der OberösterreicherInnen zugeschnit-
tenes Angebot steht immer im Mittelpunkt.

STEIGENDE BEDARFE
Die demographische Entwicklung, aber auch 
die Folgen der Finanz- und Wirtschaftskrise 
stellen das Sozial-Ressort vor große Heraus-
forderungen. Steigende Arbeitslosigkeit und 
ein wachsender Anteil an pflege-und betreu-

ungsbedürftigen OberösterreicherInnen in 
hohem Alter sind nur zwei Aspekte dieser 
Entwicklungen. „Die sozialen Dienstleistun-
gen in Oberösterreich werden von den mit 
der Leistungserbringung beauftragten Sozi-
alunternehmen hochprofessionell erbracht. 
Das gilt sowohl für die Qualität, als auch in 
Sachen der Wirtschaftlichkeit und Effizienz. 
Als Sozial-Landesrätin ist es meine Aufgabe, 
diese Prozesse laufend zu verbessern und 
weiterzuentwickeln. Ich verwehre mich je-
doch gegen Polemik und pauschalen Forde-
rungen, im Sozialbereich einzusparen. Eine 
solche Politik würde eine Budgetsanierung 
auf Kosten jener Menschen bedeuten, die 
ganz besonders auf Unterstützung angewie-
sen sind. Als Sozialdemokratin mache ich da 
nicht mit. Für mich steht der Mensch im Mit-
telpunkt“, betont Birgit Gerstorfer.

SOZIALRESSORT 2021+ 
VERHINDERT SOZIALEN KAHLSCHLAG
Um einen blauen Angriff auf die soziale Si-
cherheit und damit die Kürzung von Leistun-
gen in der Altenbetreuung und Pflege, sowie 
im Bereich der Betreuung und Inklusion von 
Menschen mit Beeinträchtigungen zu verhin-
dern und gleichzeitig die Treffsicherheit und 
Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung 
weiter zu erhöhen, hat Gerstorfer das Projekt 
Sozial-Ressort 2021+ in Angriff genommen. 
Diese umfassende Evaluierung und Weiter-
entwicklung wird ab September 2016 in An-
griff genommen. „Erst Nachdenken und dann 
konstruktive Lösungen entwickeln und fest-
stellen, wie lange die Warteliste ist für jene, 
die zur Zeit kein Betreuungsangebot haben 
und dann solche schaffen. Dafür stehe ich als 
Sozial-Landesrätin“, so Gerstorfer.

Weiterentwicklung 
statt Leistungskürzungen

Ginge es nach der FPÖ, dann würde versucht werden, die Sanierung des Landesbudgets durch Kürzun-
gen bei den sozialen Dienstleistungen und Angeboten des Sozial-Ressorts zu erreichen. Landesrätin 
Birgit Gerstorfer steht für einen anderen Weg. Sie bekennt sich zu einer wirtschaftlichen und treffsiche-
ren Sozialpolitik, betont aber auch, dass weitere Kürzungen im Sozialbereich die Schwächsten unserer 
Gesellschaft treffen und setzt daher mit dem Projekt Sozial-Ressort 2021+ auf die Einbindung aller 
PartnerInnen im Sozialbereich mit dem Ziel, die soziale Wärme im Land zu erhalten.

DEBATTE UM DAS SOZIALBUDGET
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Vorstellung MY BOUQUET – der besondere Brautstrauß 
Aus unserem Redaktionsteam führte Bredlinger Daniela nachstehendes Interview 
mit Julia Buschbacher, Eigentümerin von My Bouquet.

Wie bist du auf die Idee mit diesen besonderen Sträußen gekommen?                                                                                                                          
Ich wollte für meine eigene Hochzeit einen Brautstrauß für die Ewigkeit, 
der nicht welkt und auch noch nach Jahren schön anzusehen ist. Nach 
einiger Recherche und wochenlanger Tüftelei war dann mein Braut-
strauß fertig und viele Freunde und Bekannte meinten, genau das wäre 
auch eine tolle Idee für andere Bräute.

Wie bist du dann zu deiner eigenen Firma gekommen?                                                                                                  
Nachdem ich ein Konzept und einen Firmenplan ausgearbeitet hatte, 
wurde danach  ein Design ausgearbeitet, meine Homepage erstellt und 
Ende Jänner 2014 habe ich meine Firma angemeldet. Derzeit habe ich 
bereits mehr als 300 Aufträge erledigt.                          

mybouquet.at oder facebook.com/mybouquet.at
Wohin schickst du deine Sträuße?
Viele Kundinnen bestellen derzeit aus Österreich, Deutschland, Schweiz, 
Lichtenstein, aber auch nach Italien durfte ich schon Aufträge liefern.

Wow - wie kann ich mir eine Bestellung bei dir vorstellen?                                                                      
Die Kundin bestellt bei mir einen Strauß, viele schreiben gerne ein Mot-
to oder eine tonangebende Farbe für die Hochzeit hinein. Ich verarbeite 
auch gerne Sto� teile vom Brautkleid, aber auch individueller Schmuck 
(Perlen, Broschen, Ringe, Buttons etc.) kann verarbeitet werden.

Ok, wie lange brauchst du für die Fertigung pro Strauß?                                             
Ca. 10 – 15 Stunden – das heißt ich arbeite jeden Abend neben meinem 
Hauptberuf für die Sträuße. Wenn der Strauß dann fertig ist, bekommt 
die Kundin Bilder und kann danach noch Änderungen vornehmen lassen. 
Dann wird der Strauß fertig gemacht und liebevoll verpackt. 

Darf man dich auch zu Hause in deinem Atelier besuchen?                                        
Ja klar, Kundinnen, die von nicht weit weg sind, besuchen mich auch ger-
ne in meinem Atelier in Walding, um auch die Sto� e ansehen zu können. 

Was fertigst du noch alles in deinem Atelier an?                                     
Neben den Brautsträußen stelle ich alles für den schönsten Tag im Leben 
her – auf Wunsch gerne Strumpfbänder, Anstecksträußchen, Armbänder 
für Zubräute, Blumenanstecker als Haarschmuck, Haarbänder und auch 
Ringkissen – für einige Kundinnen habe ich auch schon Blumen für die 
Schuhe zum Aufstecken gefertigt. 

Wie würdest du dich in 20 Jahre sehen, was wünscht du dir?                                     
Dass ich weiterhin mit großer Leidenschaft Brautsträuße anfertige und ich 
mit meiner Familie glücklich in unserem Haus wohne, meine Kinder schon 
groß sind und ich vielleicht schon Oma bin. 

Steckbrief: Julia ist 31 Jahre alt, hat 2 Kinder und ist verheiratet. Haupt-
beru� ich arbeitet sie halbtags bei der Linz AG und in ihrer Freizeit liest sie 
gerne und arbeitet im Garten.



Die Waldinger 
Rundschau

Bautätigkeiten laufen nach Plan

Während der Sommermonate wurden speziell bei 
der Umsetzung des Straßenbauprogramms ers-
te Ergebnisse sichtbar (siehe Jörgmayrstraße und 
Ottensheimerstraße). Immer wieder erreichen uns 
Inputs aufmerksamer Bürger und solcher, die sich 
für ihre Nachbarn und ihr persönliches Umfeld 
einsetzen. An dieser Stelle sei gesagt, dass wir alle 
Anregungen und Wünsche ernst nehmen und im 
Bauausschuss umfassend diskutieren. Wir freuen 
uns über dieses Feedback aus der Bevölkerung und 
schließlich sind wir ja genau dafür da. Natürlich 
kann nicht jeder Idee sofort entsprochen werden, 
denn gerade im Straßenverkehr bestehen klare Vor-
gaben, die nicht übergangen werden können.

Ergänzend zum alljährlichen Straßenbauprogramm 
wünsche ich mir aber künftig auch zumindest ein 
Projekt pro Jahr, dass die Sicherheit erhöht. Sei es 
der Ausbau von Straßenbeleuchtung an Stellen wo 
dies sinnvoll und ökonomisch ist, oder die Entschär-
fung von Gefahrenstellen, von denen es in unserer 
Gemeinde durchaus einige gibt. Wir sind am rich-
tigen Weg und dankenswerterweise besteht über 
alle Fraktionen hinweg ein gemeinsames Agree-
ment über die Stoßrichtung des Bauausschusses.  
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HABEN SIE DAS GEWUSST?
Wieder einmal zeigt sich, dass das ö� entliche 
Pensionssystem von der ÖVP, der Versicherungs-
wirtschaft und verschiedenen neoliberalen Lob-
bys völlig zu Unrecht schlechtgeredet wird. Der 
schwarze Finanzminister Schelling musste es ge-
rade zugeben: Die staatlichen Ausgaben für die 
Pensionen lagen im Jahr 2015 weit unter seinen 
Ankündigungen! Der Staat schoss im Vorjahr um 
gut 500 Millionen Euro weniger zu als erwartet.

Gegenüber 2014 ergibt sich damit eine Einspa-
rung von fast 230 Millionen Euro! Die stets be-
hauptete „Kostenexplosion“, die tiefe Einschnit-
te ins Pensionssystem unvermeidlich mache, ist 
also eine Propagandalüge. Gesetzte Maßnahmen 
– etwa zur Anhebung des faktischen Pensionsan-
trittsalters – wirken immer mehr. Das ö� entliche 
Pensionssystem ist damit sicher, was man von 
den angepriesenen Privatpensionen keineswegs 
sagen kann.

Die Zahlen blamieren die von Pro� tinteressen 
gesteuerten „Pensionsexperten“ mit ihrer üb-
len Panikmache. Die ÖVP ist deshalb auch ganz 
unglücklich über die Einsparung: Es könne kei-
ne Entwarnung geben, für die nächsten Jahre 
erwarte man steigende Kosten. Ja, so wie der 
schwarze Finanzminister auch für 2015 steigen-
de Pensionskosten erwartet hat …

Helmut Mitter
Fraktionsvorsitzender, 
Obmann Bau-Ausschuss

Gerald Teubler
Mitglied Prüfungs-Aus-
schuss
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Steckbrief
Alter: 63 Jahre
Beruf: Pensionist
Familienstand: verheiratet seit 1972
politische Funktionen in Walding:
   - Gemeinderat
   - Parteivorstand der SPÖ Walding
   - Seniorensprecher der SPÖ Walding
   - Seniorensprecher der SPÖ Walding
   - Mitglied im Ausschuss für Familien-, 
     Senioren- und Integrationsangelegenheiten 

Fragen an unseren Hans Fuss

Warum ist Walding für dich so lebenswert, was 
macht unsere Gemeinde aus?
In Walding wurde in den letzten Jahren eine Inf-
rastruktur gescha� en, die mancherorts nicht vor-
handen ist. In unserer Gemeinde wird an jede 
Altersgruppe gedacht und die bestehenden Ein-
richtungen werden immer wieder verbessert.

In welchem Ausschuss bist du tätig?
Ich bin aus Leidenschaft Mitglied im Ausschuss für 
Familien-, Senioren- und Integrationsangelegen-
heiten. 

Was glaubst du, mit deiner Mitarbeit in diesem 
Ausschuss verändern zu können, was ist dir 
persönlich wichtig?
Mir ist wichtig, dass die Kinderbetreuungsplät-
ze den aktuellen Gegebenheiten immer wieder 
angepasst werden und auch in unserem Ort eine 
ausreichende Altenbetreuung gegeben ist.

Welche Hobbies hast du?
Wandern und reisen.

Wie glaubst du, dass sich Walding bis 2026 ent-
wickelt?
Ich denke, dass sich Walding so weiterentwickeln 
sollte, damit für jüngere Familien auch leistbarer 
Wohnraum zur Verfügung steht. Weiters wäre es 

wichtig, dass zusätzliche Arbeitsplätze gescha� en 
werden, um den Pendlerstrom nach Linz zu redu-
zieren.

FÜR HELLE KÖPFE

• Wie viele Geldstücke trägt Ludwig bei sich, wenn er jeweils eine 

Münze von 1 Cent bis 2 € besitzt?

• Kannst du 88888888 so addieren, dass du genau auf 1000 kommst? 

Verwende acht Mal die Zi� er 8 und beliebig viele Pluszeichen! 

• Die Hälfte meiner Zahl ist die Hälfte von 400. Wie heißt meine Zahl? 

• Peter und Paul haben 20 €. Sie sollen so teilen, dass Peter einen 

Euro mehr hat als Paul! Wie viel hat jeder?

• Wie heißt die nächste Zahl? 2  -  4  -  8  -  16  -  32  -  ?



Die Waldinger 
Rundschau

Nach einem Jahr Pause veranstaltete die SPÖ Walding im Rahmen des 
Ferienprogramms der Gemeinde Walding wieder einen Aus� ug zum 
Feuerwehrauto-Hersteller Rosenbauer nach Leonding. Recht rasch 
waren die 18 Plätze in den beiden gemieteten 9er-Bussen vergri� en, 
weshalb auch zwei Begleitpersonen mit ihren eigenen Fahrzeugen an-
rücken mussten. 

Da die Firma Rosenbauer seit unserem letzten Besuch ein neues Werk 
in Leonding errichtet hatte, war der Aus� ug auch für uns Erwachsene 
ein ganz besonderes Erlebnis. Unser Dank gilt den beiden Mitarbeitern 
der Firma Rosenbauer, die uns kindergerecht durch die Werkshallen 
führten und den Montageprozess für uns erlebbar machten. 
Zum Abschluss ging es noch in die Plus City, wo für alle Kinder eine 
kühle Überraschung in Form eines Eises wartete. 
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Feuerwehr hautnah – 
Aus� ug zum Feuerwehrausstatter Rosenbauer

SPIELEFEST 

Für leuchtende Kinderaugen 
sorgte auch heuer wieder 
genau vor Ferienende unser 
Spielefest am 10. September 
im Sportpark Walding. Bei 
immer noch heißen Sommer-
temperaturen fand unser Fest 
mit vielen Spielstation wie 
z.B. Hüpfburgen, Kinderzug 
für die ganz Kleinen, Gokart-
fahren, Kinderschminken, die 

Rallye mit dem Spielepass 
und verschiedenen Outdoor-
spielen sowie natürlich der 
Höhepunkt zum Abschluss 
der Luftballonstart. An der 
Bar konnten sich alle mit Ge-
tränken, Ka� ee, Bratwürstel 
und Kuchen stärken. Als Be-
lohnung bei der Spielepass-
ralley bekam jedes Kind ein 
Eis gratis. Wir bedanken uns 
bei allen Helfern, unseren Un-
terstützern von MÜKIS, den 
Kinderfreunden OÖ und dem 
DaCapo, die dieses Fest wie-
der möglich gemacht haben.

Daniela Bredlinger
Mitglied Ausschuss für 
Jugend- Kultur-, Sport-, 
Vereins- und Gesund-
heitsangelegenheiten  

Am 10.11.2016 � ndet das 2. Cafe.Grenzenlos statt (Organisator ist das 
Netzwerk ÜBERBRÜCKEN). Wir freuen uns wieder  auf  interessante, lus-
tige, gemütliche und fröhliche Begegnungen mit euch bei Ka� ee und 
Kuchen.  Kinderecke – Kinderbeschäftigung vorhanden! 
Donnerstag, 10.November 2016 ab 17.00Uhr 
im Pfarrheim Walding (gegenüber Volksschule) 
Kontakt: Netzwerk Überbrücken c/o Brigitte Ra� einer: 0699/13386061, Impressum 
M.H.V: Netzwerk Überbrücken Redaktion: Renate Auberger/Margareta Wollinger

café.grenzenlos
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SPÖ Weinfest im Sportpark

Ausgelassene Stimmung herrschte wieder beim 
diesjährigen Weinfest der SPÖ-Walding in der  
Stockhalle des Sportparks. Winzer aus den ver-
schiedenen Regionen des Burgenlandes und Nie-
derösterreichs verwöhnten die Anwesenden mit 
ausgesuchten Weinen. Rotweinfreunde wurden mit 
Zweigelt, Cabernet Sauvignon, St.Laurent oder im 
Barrique ausgebaute Cuvees, etc. verwöhnt; Weiss-
weinliebhaber ließen sich Chardonnay, Riesling, Sauvignon blanc, Gemischter Satz, etc. schmecken. 
Aber auch Frizzante, Rose Weine oder Rotweinliköre konnten verkostet werden. Bierfreunde kamen an 
der Bierbar vom DaCapo wieder auf ihre Rechnung. Außerdem sorgte  DaCapo mit belegten Brötchen, 
heißem Leberkäse und Kuchen für das leibliche Wohl.

Der Landarzt & die Rolling Bones
Rhythm & Blues vom Feinsten

Die SPÖ Walding ließ mit der von ihr engagierten Band „der Landarzt & die 
Rolling Bones“ am Samstag, den 8. Oktober, das Musikhaus erbeben. Band-
mitglied VBgm. a.D. Dr. Günter Mayr  gab mit seinen Kollegen einen breitgefä-
cherten Querschnitt durch Jahrzehnte der Rock-, Pop- und Bluesgeschichte.
Da gab es für alle Altersgruppen besondere „Gustostückerl“. Bei den Oldies schwang bei so manchem die 
eine oder andere Jugenderinnerung mit. Die etwa 150 Gäste hielt es kaum auf ihren Sitzen, die Begeis-
terung war riesengroß. Nach einigen Zugaben war dann nach mehr als drei Stunden Schluss, sehr zum 
Bedauern des hingerissenen Publikums.

Engelbert Grünberger
Mitglied Prüfungs- 
und Bauausschuss 
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          Die  schönere Art Reisen zu genießen.

Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at
Ottensheim · Kepplingerstr. 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 
Linz-Kleinmünchen · Dauphinestr. 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at

Elsass Ein kulinarischer Traum! 
27. – 30.10.16  399,-
Saisonabschlussfahrt an die Mosel  
mit Schifffahrt zum Großfeuerwerk! 
27. – 30.10.16  385,-
Martinigansl Budapest 12. – 13.11.16  155,-
Mailand 4. – 6.11.16  248,-
Opern- & Adventreise Berlin „Un ballo in 
maschera“ / „Die Hugenotten“ mit J. D. Flórez, 
P. Ciofi uvm. 24. – 27.11.16 ab 489,-
Wildschönau  26. – 27.11.16 189,-
Kölner Adventzauber „Bodyguard“  
26. – 27.11.16 ab 295,-
Prag 26. – 27.11.16 ab 99,-
Dresdener Striezelmarkt  
„Der Nussknacker“ / „Weihnachtsoratorium“ 
2. – 4.12.16 ab 269,-

Bamberg & Rothenburg  
3. – 4.12.16 195,-
Maria Alm 3. – 4.12.16 179,-
Zell/See mit Adventsingen 3. – 4.12.16 199,-
Starlight Express – Bochum 
8. – 9.12.16 ab 258,-

WEIHNACHTEN & SILVESTER
Zillertal, Bergweihnacht Tirol  
Weihnachten am Meer  
23. – 26.12.16          ab 299,-
Stilvolle Silvestergala  
mit Neujahrskonzert  
Begrenztes Kontingent!  
31.12.16 – 1.1.17           298,-

Steirischer Silvester 31.12.16 – 1.1.17 249,-
Mali Losinj 29.12.16 – 2.1.17 ab 495,-
Marburg „Turandot“ 31.12.16 – 1.1.17 ab 219,-
Bratislava „Silvesterkonzert“ / „Die Fledermaus“  
31.12.16 – 1.1.17 ab 169,-

©  www.weihnachtsmarkt.co.at

Reiseparadies Kastler GmbH · 

Marburg
Bratislava
31.12.16 – 1.1.17

DER NEUE WINTER- UND FRÜHLINGS-
KATALOG IST ERSCHIENEN! 

Reiseparadies Kastler GmbH · 
Ottensheim · Kepplingerstr. 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at
Linz-Kleinmünchen · Dauphinestr. 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at

Reiseparadies Kastler GmbH · 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Vordächer  Terrassenverglasung  Wintergärten 
           

           
  

4111 Walding, Semleitnerweg 62 

Tel. u. Fax  07234/88053    Mob. 0664/4559970 
E-Mail: rudolf@wintergartenmayr.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 29. Juli 2016 herrschte am Sportparkgelän-
de wieder Formel 1-Stimmung pur: In den Boxen 
herrschte Hochbetrieb, auf der Strecke gaben die 
Fahrer alles. Benzingeruch und Rauchschwaden 
fehlten glücklicherweise, denn beim Kettcar-Ren-
nen des ARBÖ Walding wird nur Muskelkraft ein-
gesetzt. Zahlreiche Kinder nutzten wieder dieses 
beliebte Angebot des Kinderferienprogramms, bei 
dem, aufgeteilt in drei verschiedene Altersgrup-
pen, um die Wette gefahren wurde. Eine professi-
onelle Zeitmessung der ARBÖ Landesorganisation 
und gute Stimmung unter den Gästen ergaben 
zusammen eine gelungene Veranstaltung. Für die 
schnellsten Kinder gab es Medaillen, zusätzlich er-
hielt jeder Formel 1 - Teilnehmer eine Urkunde.

ARBÖ Walding: Rasantes Kettcar-Rennen Melanie Riegler
Gemeindevorstand und 
Obfrau des Ausschusses 
für Schule, Kindergarten 
und Kinderbetreuung  

Hurra-  endlich Ferien! 
Pünktlich zum Startschuss des Ferienbeginns 
standen wir mit etlichen Kühlboxen - vollbepackt 
mit leckerem Eis - am letzten Schultag vor unse-
rer Volksschule. Die Freude bei den Kindern über 
das verteilte Gratiseis war riesengroß und auch so 
mancher Erwachsene wurde wieder zum Schul-
kind! Schön, dass unsere Überraschung so gut ge-
lungen ist!
Wir sehen uns wieder...bis nächstes Jahr!
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Heinz Dunzendorfer
Obmann Pensionistenverband 
Walding- Rottenegg

Besuch eines Erste-Hilfe-Kurses 
für Senioren

Ende September nahmen 17 Mitglieder unserer 
Ortsgruppe des Pensionistenverbandes das Ange-
bot des Roten Kreuzes an, einen 4-stündigen Kurs 
für Senioren zu besuchen. So manche von uns ha-
ben schon einen oder mehrere Erste-Hilfe-Kurse 
in ihrem Leben mitgemacht. Aber die junge Frau 
Doktorin Claudia Thumfahrt gestaltete kurzweili-
ge 4 Stunden, die so anders waren, als das bisher 
Erlebte. Mit klarer, einprägsamer Stimme und ab-
wechslungsreichem Ablauf ging sie speziell auf die 
Belange von älteren Personen ein, auch bei Unfäl-
len und in der Rolle als Großeltern und begeisterte 
so die Teilnehmer. Sie verwendete inhaltlich und 
gestalterisch sehr gut aufgebaute Flipcharts, auch 
den Beamer und ließ praktische Übungen – auch 
mit Übungsgerät - nicht zu kurz kommen. Auf Fra-
gen ging sie sofort ein, ohne den Vortragsfaden zu 
verlieren. Mehrere kurze Pausen fanden die Teilneh-
mer sehr angenehm.
So zum Beispiel gab sie eindringliche Hinweise für 
Herz-Druckmassagen. Diese sollten nur auf har-
ten Unterlagen durchgeführt werden, auf weichen 
sind sie wirkungslos. Nach dem „Heimlich-Hand-
gri� “ oder auch Oberbauchkompression genannt, 
welche eine lebensrettende Sofortmaßnahme 
bei drohender Erstickung ist, bedingt durch eine 
komplette Verlegung der Atemwege durch einen 
Fremdkörper, muss unbedingt ein Arzt oder Kran-
kenhaus aufgesucht werden.

Unsere Tour aufs Hochkar
Beim letzten Tagesaus� ug aufs Hochkar, mit einer 
Höhe von 1808 m der höchste Gipfel an der nie-
derösterreichisch-steirischen Grenze, hatten wir 
unglaubliches Glück mit dem Wetter. Noch eine 
Woche davor war die Prognose des Wetterberich-
tes schlecht. Wir erlebten über 20°C, sodass jene 
unter uns, die ohne Seilbahn den An- und Abstieg 
sowie den Aufstieg zum Gipfel wagten, ganz schön 
ins Schwitzen kamen. Bleibenden Eindruck wird bei 
allen, auch jenen, die sich an der Hauswand von 
Joschis Berghaus sonnten, der herrliche Rundblick 
hinterlassen. Übrigens, das Essen war bei Joschi 
vorzüglich und auch reichlich. 

Wollen Sie beim Pensionistenverband Rot-
tenegg-Walding schnuppern? Jeden ersten 
Dienstag im Monat tre� en wir uns ab 14:00 
Uhr im Naturfreundehaus. Oder schauen Sie 
jeweils Mittwoch nachmittags ab 14:00 Uhr im 
Seniorentre�  vorbei.
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07234/ 82100
www.physiosun.at

RÜCKENSCHMERZEN?
Wir haben die dauerhafte Lösung.

durch segmetale Stabilisation =
gezieltes Training der „kleinen” Rücken-
muskulatur an speziellen Geräten.

JETZT kostenlos testen!

Equal Pay Day 
Am 11. Oktober war bundeswei-
ter Equal Pay Day.

Ab diesem Tag arbeiten Frau-
en statistisch gesehen bis zum 
Jahresende unbezahlt. Männer 
haben zu diesem Zeitpunkt das 
Jahreseinkommen der Frauen 
bereits erreicht. 

In Oberösterreich müssen Frau-
en mit circa 27 Prozent weniger 
Einkommen als Männer aus-
kommen - der EPD � el hier auf 
den 25. September .
Grund genug für SPÖ- Frauen, 
sich für gleiche Bezahlung für 
gleiche Arbeit weiterhin einzu-
setzen. 

Bildung
Im Bereich ganztägiger Schul-
formen hatte die SPÖ Anfang 
Sommer einen weiteren wich-

tigen Verhandlungserfolg beim 
Ausbau der Ganztagsschulen er-
reicht:  Bis 2025 soll es ein ganz-
tägiges Angebot für 40 Prozent 
der SchülerInnen geben, das 
entspricht einer Verdoppelung 
der heutigen Situation.

Die ganztägige Schulform bie-
tet Unterricht – Verp� egung - 
Lernbetreuung- und Freizeitan-
gebote. Sie ist ein wichtiges 
Bildungsangebot für alle Kinder 
und gewährt neben Chancen-
gleichheit für die Schüler auch 
Erleichterungen für die Eltern.

Viele private Schulen bieten 
(gegen Bezahlung!) die Ganz-
tagsschule schon seit vielen 
Jahren an. 

Die Bundespräsi-
denten- Wahl 

Die FPÖ stimmte  im EU-Parla-

ment gegen den Bericht über 
die EU-Gleichstellungsstrategie 
2016-2020, der unter anderem 
eine Verringerung des Lohnge-
fälles zwischen Mann und Frau 
fordert.
Norbert Hofer hat ein vorgestri-
ges Frauenbild, er ist gegen die 
Gleichstellung, gegen die Fris-
tenlösung (Schwangerschafts-
abbruch), gegen die neue Bun-
deshymne..........

Das mögen Frauen bitte bei der 
Wahl bedenken.
 

Renate Auberger
SPÖ Walding Frauenvor-
sitzende
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jeden Sonntag im Oktober: 
Wildschmaus

im November: 
Ganslschmaus
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Buchtipp von Rosemarie Lackner

DUTEURTRE, BENOIT: VORZIMMER ZUM PA-
RADIES - Eichborn Verlag

Eine schräge Geschichte vom Warten, auf die 
Zuteilung eines Platzes im Paradies……

Gott und das Internet haben eines gemein-
sam: Sie vergessen nichts.

Das erfährt der fünfzigjährige Simon, als er 
frisch gestorben im Vorzimmer (erinnert ihn 
an eine Bahnhofshalle ) zum Paradies sitzt.
Er wird aufgefordert, Formulare auszufüllen, 
sich eine Eingangsnummer zu holen. Ein An-
walt wird im zugeteilt. Er muss sogar zum Arzt,
obwohl er doch tot ist. Komisch,  fast so wie 
im alten Leben. 

Simon sieht sein Leben am Computer-Bild-
schirm. Ganz so heilig war sein Leben nicht. 

Ein paar kleine Notlügen werden da nicht 
mehr helfen. Er darf sogar mit seiner Mutter 
sprechen, die alles schwer langweilig � ndet.

Dann heißt es warten……Simon wandert ein 
bisschen herum, unterhält 
sich mit ganz verschiedenen 
Menschen, weiß  wo es den 
besten Ka� ee gibt……

Sogar Petrus will mit ihm re-
den. Simon fühlt sich geehrt. 
Plötzlich heißt es : Antrag ab-
gewiesen! Was kommt jetzt?
Ausgang 23……….

Goldenes Ehrenzeichen des Bundes -
AL Lothar Dolzer wurde auf Grund seiner Verdiens-
te ausgezeichnet.

Mit August 1970 startete er als Kanzleipraktikant, 
avisierte 1997 zum Amtsleiter der Gemeinde Wal-
ding, übernahm 1999 als Geschäftsführer die Sport-
park Walding GmbH und trat letztlich 2014 in den 
Ruhestand.
Durch sein persönliches Engagement, verbunden 
mit stetiger Weiterbildung, wurde er bis weit über 
die Grenzen Waldings zu einem anerkannten und 
geschätzten Amtsleiter.
Als kooperativer Partner des Bgm Labg Josef Eiden-
berger hatte er wesentlichen Anteil an der äußerst 
positiven Entwicklung der Gemeinde. Viele Projekte 
konnten in dieser Zeit verwirklicht werden. Durch 
sein kaufmännisches Geschick gelang es ihm außer-
dem trotz schwieriger Situationen das Budget der 
Gemeinde stets auszugleichen.
Im Zuge seiner Ehrung legt AL Dolzer besonderen 
Wert darauf, seinen engsten Mitarbeitern Kaiser 

Helmut, Rechberger Hilda und Mayr Christine ein 
herzliches Danke auszusprechen. 
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Endlich Bundespräsident! 
Ein Kommentar

24. April., 22. Mai., 2. Oktober, 4. Dezember. Das 
sind die Termin(versuche) der Bundespräsiden-
ten-Wahlgänge im Jahr 2016. Am 8. Juli schied 
Heinz Fischer aus dem Amt, seitdem hat Öster-
reich keinen Bundespräsidenten mehr (die Amts-
geschäfte werden vorübergehend von den drei 
Nationalratspräsidenten wahrgenommen).

Ja, Österreich braucht einen neuen Bundesprä-
sidenten. Im Machtgefüge der Republik ist er ein 
ausgleichender Faktor. Nur weil wir einige Monate 
ohne ihn auszukommen scheinen, heißt das nicht, 
dass er unnötig wäre. Es käme ja auch niemand 
auf die Idee, die Feuerwehr abzuscha� en, weil es 
ein Jahr lang nicht gebrannt hat. 

Am 4. Dezember heißt es, eine Wahl zu tre� en zwi-
schen Alexander Van der Bellen und Norbert Ger-
wald Hofer. Manche Menschen sagen, sie werden 
ungültig wählen, weil sie „mit keinem der beiden 
Kandidaten leben können“. Das muss man nicht. 
Weder Van der Bellen noch Hofer werden bei ei-
nem von uns einziehen. Und wie oft tri� t der 
durchschnittliche Bürger eigentlich den Bundes-

präsidenten? Es geht 
um eine Wahl, in wel-
che Richtung sich Ös-
terreich in den nächsten sechs Jahren entwickeln 
wird. Und die ist bitteschön jedem/jeder zuzutrau-
en, denn unterschiedlicher waren noch selten zwei 
Kandidaten. Entfuhr Norbert Gerwald Hofer vor 
dem ersten Wahldurchgang noch sein berüchtigtes 
„Sie werden sich wundern, was alles gehen wird!“, 
gibt er sich nun wie verwandelt. Hinter der freund-
lichen Fassade verbergen sich allerdings nach wie 
vor die Forderung nach einem „Öxit“ und einem 
Umbau Österreichs in Richtung autoritäres System 
(Russland und Ungarn sind die Vorbilder).

Man muss Alexander Van der Bellens politische 
Standpunkte nicht zu 100 % teilen, um ihn dennoch 
zu wählen. Es reicht zu erkennen, dass er im Gegen-
satz zum Gegenkandidaten auf Toleranz, O� enheit 
und Verbindlichkeit setzt. Das sind Dinge, die wir in 
der aufgewühlten Zeit, in der wir leben, brauchen. 
Mehr als alles andere brauchen können! Hetzer, die 
Brandreden halten, gibt es schon genug. Geben wir 
einer leisen, aber kompetenten und aufrichtigen 
Persönlichkeit die Stimme! Für Van der Bellen!
  

Gewerbepark 1, A-4111 Walding, Tel.: 07234/84027, E-Mail: info@at.sommer.eu
www.fahrschule-myfriends.at

Zentrale: Ottensheim    
Außenkurse: Zwettl, Feldkirchen, Neußerling

Nonstopkurse - Schnellkurse - Mopedkurse

Tel. 07234 / 86 064,  0676 / 847 859 600

  
Optimale Planung mit Familienkalender! 
Mit unserer Verteilaktion der SPÖ Familienkalen-
der 2017 konnten wir viele Mütter und Väter, 
die den Tipi Basar besuchten, erfreuen. 
Durch den enormen Andrang waren die Kalender 
binnen kürzester Zeit vergri� en und so manche/r 
„Freizeit- Event- Manager/in“ war uns sehr dank-
bar, durch den Familienkalender den besseren 
Durchblick zu haben!

Stefan Zauner
Mitglied des Ausschus-
ses für Schule, Kinder-
garten und Kinderbe-
treuung  
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Nachtragsvoranschlag 2016

Gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung 
wurde der Nachtragsvoranschlag erstellt und für zwei 
Wochen zur ö� entlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Im Nachtragsvoranschlag werden noch jene Korrek-
turmaßnahmen an den einzelnen Haushaltsstellen 
vorgenommen, die bei der Erstellung des Voranschla-
ges noch nicht bekannt waren bzw. die sich während 
des laufenden Jahres gravierend geändert haben.

Erwarteten Einnahmen von insgesamt ca. 
7 400 000,- € (Voranschlag ca. 7 000 000,- €) ste-
hen Ausgaben von 7 350 000,- € (Voranschlag 
7 000 000,- €) gegenüber. Dies ergibt einen Über-
schuss von 50 000,- €.

Höhere Einnahmen ordentlichen Haushalt 
(OH) ergaben sich bei der Kommunalsteuer 
(ca. +35 000,-€) sowie den Ertragsanteilen 
(ca. +50 000,- €). Diese Erhöhung der Ertragsantei-
le wurde vorsichtig vom Land OÖ. prognostiziert.

Die relevanten Mehrausgaben im OH � nden wir 
unter Krabbelstube (ca. +30 000,- € - zusätzliche 4. 
Krabbelstube, mehr Personal), LED-Beleuchtung 
Turnsaal (ca. +21 000,- €), Christkindlmarkt neu (ca. 
+12000,- € - Verlegung zum Gemeindeamtsplatz), 
Sanierung Dach Hauptstraße 19a (ca. +60000,- € - 
Dach undicht).

Im außerordentlichem Haushalt (aOH), wo die Ab-
wicklung der Projekte erfolgt, werden wir beson-
ders gefordert:

Kanal: Die vorgeschriebene Überprüfung unse-
rer Kanalanlagen hat ergeben, dass erheblicher 
Sanierungsbedarf besteht. 2016 werden dafür ca. 
80 000,- € veranschlagt.

Kommunalgebäude Hauptstraße 19a: Der Lea-
singvertrag lief mit 2016 ab; es ist jedoch noch ein 
Betrag von 475 000,- € o� en. Da das Bankinstitut 
einer Verlängerung des Leasingvertrages nicht zu-
stimmte (Verlängerung nur bei einem Betrag über 
1 Mio.), wurde ein Kauf mittels eines Darlehen 
(400 000,-€) und Au� ösung der zweckgebunde-

nen Rücklage (ca. 75 000,-€) beschlossen.

Weiters sollen dem aOH 2016 noch folgende Mittel 
zugeführt werden: 
• Rüstlöschfahrzeug RLF2000 – ca. 77000,- €.
• Sanierung Gemeindestraße – ca. 67 000,- € 
• Straßenbeleuchtung B131 – ca. 13 000,-€
Insgesamt ergeben sich damit vorgesehene Zufüh-
rungen von 314 500,-€.

Ausblick
Kanal: Jene oben angeführte 80 000,- € sind Mit-
tel für Sofortmaßnahmen bei der Kanalsanierung. 
Für 2017 werden Sanierungsmittel in der Höhe von 
ca. 230 000.- € eingeplant. Die restliche Sanierung 
muss bis 2021 erfolgen, wobei Gesamtkosten von 
ca.1 730 000,- € (lt. Planungsbüro) anfallen werden. 
Von Seiten des Landes OÖ erho� en wir Fördermit-
tel in der Höhe von ca. 110 000,- €. 

Straße: Auch die Rodlbrücke in Rottenegg weist 
hohen Sanierungsbedarf auf, der eher in einem 
Neubau enden wird.

Alles in Allem erwarten uns große Her-
ausforderungen. 

Franz Luger
stv. Obmann Prü-
fungs-Ausschuss sowie 
Mitglied im Ausschuss 
für Finanz-, Wirtschafts- 
und Arbeitsangelegen-
heiten

Ihr Spezialist 
          für Fuß und Bein

Ziegelbauerstraße 1 •  4111 Walding   T +43 (0) 664 / 42 26 402   M office@orthovida.at   W www.orthovida.at

•  Orthopädische Maßschuhe  • Gesundheits- & Komfortschuhe aller Art • Diabetikerversorgung
• Einlagen  • Individuelle Sonderanfertigungen • und vieles mehr ...
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Sportpark managen, nicht nur verwalten

Der Sportpark Walding gilt als Vorzeigeprojekt sei-
ner Kategorie. Warum? Weil der Betrieb einer kom-
munalen Sportanlage mit vielfältigem Angebot 
� nanziell zumeist als Fass ohne Boden gilt und die 
Zusammenführung der unterschiedlichsten Frei-
zeitaktivitäten einen Spagat darstellt, auf den sich 
nur wenigen Kommunen einlassen. 

Der Sportpark Walding wurde einst als GmbH aus-
gegliedert. In erster Linie waren es steuerliche Ar-
gumente, die dafür sprachen. Dennoch gab es 
auch Stimmen, die eine organisatorische Trennung 
operativ für sinnvoll hielten. Heute zeigt sich, dass 
diese Argumente nicht unberechtigt waren, denn 
eine Sportanlage braucht aktives Management. 
Nicht die Kostenseite alleine spiegelt den Erfolg 
des Sportparks Walding. Es ist die Fähigkeit, Veran-

staltungen zu beheimaten, Menschen anzuziehen, 
schlicht: das örtliche Leben zu bereichern. Das er-
fordert kreativen Input aller Beteiligten. So zeigt 
sich etwa bei den Werbebanden am Fußballplatz, 
dass ein Umdenken stattzu� nden hätte. Auch die 
Anzahl der Veranstaltungen ist in den letzten Jah-
ren rückläu� g gewesen. Erweiterungen - wie eben 
die Kletterwand - dürfen nicht nur verwaltet, nein, 
ihnen muss Leben eingehaucht werden. 

Analog zum Musikhaus gilt auch beim Sportpark: 
„The thing is what you make of it“. Ein Veranstal-
tungszentrum zu haben ist schön, eine moder-
ne Sportanlage zu besitzen auch. Beides ist aber 
nutzlos, wenn nicht unser aller Anstrengung darin 
besteht, die vorhandenen Strukturen gekonnt zu 
bespielten und die Kosten entsprechend zu legiti-
mieren. 

Walding einmal anders erlebt

Auch dieses Jahr haben wir uns für unsere neuen 
MitbürgerInnen etwas Besonderes einfallen lassen. 
„Walding schwebend erleben“, so war das Motto 
für die von uns veranstaltete Segway-Fahrt. Unser 
Vize-Bürgermeister Claus Putscher zeigte den neu 
zugezogenen Waldingern den Ort auf eine andere 
Art und Weise. Ingesamt wurde dreimal für ca. 1h 
ausgefahren. Auf Grund des großen Andrangs wer-
den wir auch kommendes Jahr wieder zu einer Er-
kundungsfahrt mit dem Segway einladen.
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Gemeinschaftspraxis Schloss Puchenau 
Terminvereinbarung : 0699-1140-6337 
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 Wandertag der SPÖ Walding

Traditionell � ndet am 26. Oktober der Wander-
tag für alle SPÖ Mitglieder und Freunde statt. 
Wir werden mit dem Zug nach Lacken fahren 
und anschließend zu Fuß zum Steinparzer, bei 
dem wir  „Brat`l in der Rein mit Hendl, Knödel, 
Erdäpfel und Kuchen“ zu uns nehmen werden, 
wandern. Der Weg ist leicht begehbar und kann 
auch mit einem Kinderwagen bewältigt wer-
den. 
Ich lade auf diesem Weg auch alle Interessen-
ten für unseren Wandertag ein und würde mich 
freuen, wenn sich einige bis zum 19. Oktober 
bei Luger Franz unter 0664 / 6158199 (ab 19:30 
Uhr) oder per Mail unter franz.luger@bil� nger.
com anmelden würden. Nähere Informationen 
folgen bei Anmeldung. 
VBgm. Claus Putscher

Schwarz-Blaue Landesregierung spart Ju-
gendtaxi Modell kaputt
Walding - ein anderes Wort für Jugend. Unter diesem 
Schlagwort sind viele Angebote zusammengefasst, 
die unsere Gemeinde lebenswert für uns Junge ma-
chen. Wichtig dabei ist auch, dass wir es Jugendlichen 
ermöglichen, sicher, gut und günstig vom Fortgehgen 
nach Hause zu kommen. Walding wurde diesem An-
spruch in den letzten Jahren mit einem zweigleisigen 
Jugendtaxi-Modell stets gerecht. Das AST (Anruf-Sam-
mel-Taxi) ermöglicht es, uns zu einem fairen Preis zu 
späterer Stunde von Linz zurück nach Walding zu 
kommen. Die zweite Schiene, mit der wir junge Mo-
bilität garantieren, sind die Jugend-Taxi-Gutscheine. 
Jugendliche zwischen 15 und 24 Jahren mit Haupt-
wohnsitz in Walding und Jugendliche mit Beeiträch-
tigungen, Lehrlinge, Studenten und Präsenzdiener bis 
27 Jahre können sich für das jeweilige Kalenderjahr 
Gutscheine im Wert von € 40,00 beim Gemeindeamt 
Walding abholen. 

Dadurch wird uns Jugendlichen ein sicheres Heim-
kommen ermöglicht, es macht uns mobiler und wir 
können so stärker am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen. Ein weiterer Nebene� ekt ist, dass „Alkohol 
am Steuer“ damit e� ektiv eingedämmt werden kann 
und es zu einer generell erhöhten Verkehrssicherheit 
beiträgt.

Dieses gute Konzept 
wurde bisher zu 50 
% von Landesseite � -
nanziert. Doch am 14. 
September verö� ent-
lichte Verkehrslan-
desrat Günther Steinkellner ein stark abgespecktes 
Förderungskonzept. In Zukunft sollen die Jugend-
lichen die Gutscheine nicht mehr gratis erhalten, 
sondern ein Drittel Selbstbehalt bezahlen. Außer-
dem wird eine Deckelung von 7 000 € je Gemeinde 
festgelegt, egal wie viele Anspruchsberechtigte es 
gibt.

FPÖ hat kein Problem mit Alkohol am 
Steuer
Das Ziel von weniger Verkehrsopfern wird wegen 
dem Sparprogramm der Landesregierung hinten 
angestellt. Steinkellner versucht, langfristig das 
Jugentaxi unattraktiv zu machen, damit er es lang-
sam einschlafen lassen kann. Dass die FPÖ mit den 
Konsequenzen, nämlich „Alkohol am Steuer“, kein 
Problem hat, zeigt übrigens der Sicherheitsstpre-
cher der niederösterreichischen Freiheitlichen Hr. 
Königsberger. Er war am 29. September mit 2 Pro-
mille auf dem Weg nach Hause von einer FPÖ Ta-
gung erwischt worden - als Geisterfahrer auf einem 
eingezäunten Fahrradstreifen.

Marco Pühringer
stv. Obmann Ausschus-
ses für Jugend- Kultur-, 
Sport-, Vereins- und 
Gesundheitsangelegen-
heiten
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Tag der „Älteren Generation 2016“

Die Marktgemeinde Walding hat sich bereits vor 
einiger Zeit im Leitfaden dazu bekannt, dass alle 
Generationen ein besonderes Lebensgefühl in der 
Gemeinde erfahren sollen. Daher ist es seit eini-
gen Jahren in Walding auch Tradition, dass es für 
unsere „Älteren“ einen ganz besonderen Tag in der 
Gemeinde gibt. Der „Tag der Älteren Generation“ 
fand dieses Jahr am 24. September im Sportpark 
Walding statt. Ca. 250 SeniorInnen feierten die-
sen Tag gemeinsam mit GemeindevertreterInnen. 
Durch das reichhaltige Programm führte VzBgm. 
Claus Putscher, der auch Ausschussobmann für 
Seniorenangelegenheiten ist: „Ich freue mich, dass 
dieser Tag einen so guten Anklang � ndet – nächs-
tes Jahr werden wir noch eine Tanz� äche organi-
sieren.“ Der Bürgermeister Ing. Johann Plakolm 
berichtete über das letzte Jahr und gab Einblicke 
in die Zukunft Waldings. Neben mehrerer Einlagen 
der Musikgruppe Familie Öller sowie der Ortsmu-

sik Walding gab es auch eine Diskussionsrunde mit 
den Vertretern des Pensionistenverbands (Inge-
burg Kreutzer) und des Seniorenbundes (Erika Kö-
nigstorfer).

 

EM Finale im Naturfreundehaus 
Zusammen mit der Naturfreunde Ortsgruppe 
Walding veranstaltete die SPÖ ein Public Viewing 
des Fußball EM-Finales. Der Abend wurde gastro-
nomisch von den Naturfreunden hervorragend 
ausgerichtet. Bei tollem Wetter konnte die Lein-
wand sogar im Freibereich aufgestellt werden. 
Der spannende Fußballabend klang dann erst 
weit nach Mitternacht aus.
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Rainer Kepplinger - „der Ruderer“ 
Der 19jährige Rainer Kepplinger aus Walding ist eine 
große Nachwuchsho� nung im heimischen Ruder-
sport. Seine jüngsten Erfolge gingen durch die Medi-
en. Wir haben uns mit ihm getro� en und ein wenig 
über den Werdegang geplaudert.

Rainer, erst einmal herzliche Gratulation zu 
den österreichischen Meistertiteln! Eine gran-
diose Leistung!                                                                                                                
Ich habe 2011 mit dem Rudersport beim WSV 
Ottensheim angefangen. Es wurde damals in der 
Hauptschule Puchenau Werbung dafür gemacht. 
Es war das richtige Alter, denn beim Rudern 
braucht man eine bestimmte Körpergröße und 
ausgebildete Muskulatur, darum kann man auch 
kaum früher damit anfangen!

Wie funktioniert das mit der Ausrüstung? Was 
kommt da auf jemanden zu, der sich dafür in-
teressiert?                                                                                               
Die Boote werden vom Verein zur Verfügung ge-
stellt. Um die Bewegung zu erlernen dauert es 
dann etwa ein halbes Jahr bis ein Jahr. Ab dann 
ist man auch in der Lage unter Wettkampfbedin-
gungen anzutreten. In welchen Bootsklassen man 
antritt, entscheiden dann in erster Linie die Trainer.                  

Der Weg bis zur Staatsmeisterschaft ist ja be-
stimmt nicht kurz. Da gab es bestimmt viele 
Etappen bis dorthin. Erzähl mal ein wenig da-
von.
2012 wurden wir österreichische Schülermeis-
ter im Vierer. 2015 war das erste Jahr, in dem ich 
mich für einen internationalen Bewerb quali� zie-
ren konnte. Bei der Coupe de la Jeunesse, so et-
was wie die U19 EM. Da wurde ich im ungarischen 
Szeged im Einer 5. und 6. Heuer folgte dann ein 
guter 11. Platz bei der U23 WM in Rotterdam im 
Leichtgewichts Vierer.  Highlight war dann sicher 
der nun errungene Staatsmeistertitel in Ottens-
heim im Zweier zusammen mit meinem Partner 
Julian Schöberl. Es gab dort ein sehr dichtes und 
hochkarätiges Starterfeld. Vor zwei Wochen haben 
wir dann bei den Landesmeisterschaften 3x Gold 
und 2x Silber nachgelegt.

Kann man vom Rudern eigentlich leben und wie 
schaut die weitere Ausbildung aus?                                                                      
Es braucht natürlich Sponsoren. Hinzu kommt die 
Förderung über das Bundesheer. Normal trainiere 
ich 12-14 Stunden wöchentlich, vor Wettkämpfen 
sind es dann 18 Stunden. Da braucht es Unterstüt-
zung. 

Wie geht es weiter? Welche großen Ziele bieten 
sich an?                                           
Ganz konkret möchte ich mit meinem Partner im 
kommenden Jahr im LG Zweier bei der U23 WM in 
Plowdiw (Bulgarien) ins A-Finale kommen. 
Die Ruder WM in Ottensheim und vielleicht Olym-
pia 2020 in Tokio sind aber natürlich die ganz gro-
ßen Ziele. Mal schauen was möglich ist. 

Von zukünftigen Erfolgen sind wir überzeugt. 
Danke für das tolle Gespräch und alles Gute für 
die Zukunft!

Für weitere Informationen: wsv.ottensheim.at
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Einiges NEU im Eltern-Kind-Zentrum TiPi  
Wir freuen uns, dass es neben unseren Angeboten auch 
großes Interesse an der kostenlosen Familienberatungs-
stelle und an der monatlich statt� ndenden Eltern-/Mutter-
beratung der Kinder- und Jugendhilfe (jeden 4. Dienstag im 
Monat) gibt.

Somit ist das TiPi ein „Haus der Begegnung, ein 
Haus der Beratung, der Vernetzung und Unter-
stützung“, auf das wir sehr stolz sind! Das TiPi bie-
tet (Groß)Eltern, Kindern und Familien eine Platt-
form, selbst aktiv zu werden. Wir richten unsere 
Angebote nach den Bedürfnissen und Wünschen 
unserer Besucherinnen und Besucher. Alle können 
sich aktiv an der Programmgestaltung beteiligen!

Die neuen Programmhefte liegen ab Ende Novem-
ber/Anfang Dezember 2016 bei der Gemeinde 
Walding, RAIBA, Sparkasse, Kindergarten, bei den 
umliegenden Ärzten, etc. auf und sind natürlich bei 
uns im TiPi bzw. auch auf dem Ständer vor unserer 
Eingangstüre (jederzeit zugängig) erhältlich. Unse-
re Veranstaltungen sind auf der Waldinger Home-
page oder auf der Kinderfreunde-Homepage zu � n-
den. Unsere jeweiligen Starttermine werden in der 
Zeitschrift TIPS verö� entlicht.
Wer Interesse an unserem monatlichen Newslettter 
hat, bitte einfach ein Mail an ekiz.tipi@kinderfreun-
de.cc schreiben. Wir sind auch auf Facebook zu � n-
den - einfach eine Freundschaftsanfrage schicken.

Für all jene, die das TiPi (noch) nicht kennen, hier einige 
Highlights aus unserem aktuellen Programmheft 2016:

Unser TiPi-Schnäppchen-Basar in der Stockhalle/
Sportpark Walding: Zweimal im Jahr ein nicht mehr 
wegzudenkender Fixpunkt mit Irmi‘s Ka� ee- und 
Kuchenbar sowie über 30 Verkaufsständen. Wir 
können jedes Mal mehr als 200 Besucherinnen und 
Besucher zählen.
Unsere Kinderangebote mit oder ohne Begleitung 
reichen von einzelnen Kreativnachmittagen (zB 
Waldnachmittag, Entdeckungsnachmittag am Ro-
yer-Hof, Heuhüpfen am Reiterhof P� eger, Reitpäd-
agogik, Bastelnachmittage, Osterhasen backen mit 
Hermine Hartl (Spendlingbauer), Kindertöpfern, 
Technik erleben, Besuch des AEC, Nikolaus, etc.) 
über Spielgruppen,  Bewegungsangeboten (Zumba, 
Bokwa, Kindertanzen, Sportskanonen, Turnsaalf-
litzer, Yoga-individuell, etc.) bis hin zu Musikan-

geboten (Musik� öhe, Musikzwerge, Musikalische 
Früherziehung). Für die Zeit vor bzw. kurz nach der 
Geburt steht unser Yoga Kurs für Schwangere zur 
Verfügung bzw. Baby-Shiatsu oder Babymassage.

Eine intensive gemeinsame Zeit nutzen schon jähr-
lich 20 Papas mit ihren Kindern beim bewährten Pa-
pa-aktiv-Wochenende im Mühl-fun-viertel in Klaf-
fer. Einmal jährlich steht dann auch eine „Auszeit für 
Frauen“ (2 Tage Burgenland) und eine „Auszeit für 
Männer“ (zB Bogenschießen, GoKart) auf dem Pro-
gramm. Auch unsere Fototermine im Herbst sind 
sehr beliebt.

Was aber viele nicht wissen:
Das TiPi bietet auch viele Erwachsenenkurse an 
wie Yoga individuell, Yoga für Schwangere, Kletter-
kurs, Smovey, Bokwa, Zumba, Fastenwoche, Moti-
vations- und Mentaltraining, Erste Hilfe bei Not-
fällen mit Babys und Kleinkindern, Filz-Workshop, 
Adventkranz binden, etc.

Beliebt sind auch unsere Eltern-aktiv-Vorträge zu 
verschiedensten Themen, deren Ziel ist, die Kom-
petenz der Erziehenden zu  stärken und den Aus-
tausch unter fachlich kompetenter Begleitung zu 
ermöglichen. 
Am 30.11.2016 um 19 Uhr dürfen wir die Elternbild-
nerin Leslie Jäger im TiPi begrüßen, die zum Thema 
„Liebe - Grenzen - Konsequenzen“ wertvolle Tipps 
& Tricks verraten wird.

Unsere TiPi-Türen stehen jedem o� en! Wir freuen 
uns immer, wenn wir wieder neue Gesichter bei uns 
begrüßen dürfen. Mit unserem o� enen Tre�  KUN-
TERBUNT und den (Groß)Elternrunden (Frühstück, 
Krabbelmäuse, Papa/Opa-Frühstück), die ohne An-
meldung besucht werden können, gibt es jede Wo-
che die Möglichkeit das TiPi kennen zu lernen.

Unsere Bürozeiten: DI und DO 8.15-11.30 Uhr (au-
ßer an kindergarten- und schulfreien Tagen) in der-
Hauptstraße 19a, 4111 Walding - 1. Stock
0664/88907949 | ekiz.tipi@kinderfreunde.cc | 
http://www.kinderfreunde.cc


